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nachten zum Abſchluß zu bringen, und ſoweit ſich 
die Situation bis jetzt überſehen läßt, wird ſich 
dieſe Abſicht unbeſchadet der Gründlichkeit der 


betrachtet es als 2 daß bei einem Kriege 
zwiſchen den beiden Großſtaaten das kleine König⸗ 
reich trotz ſeiner Neutralität von dieſer oder jener 
Seite occupirt werden wird, ja man iſt von der 
Wichtigkeit der belgiſchen Poſttion fo überzeugt, 
daß man glaubt, derjenige habe von vornherein die 
meiſten Chancen des Erfolges für ſich, welcher ſich 
am ſchleunigſten in den Beſitz Belgiens fegt. 
Der clericale Correſpondent meint, die 
früheren Streitfragen vom vergangenen Früh⸗ 
ling habe Deutſchland nur heraufbeſchworen, 
um einen ernſten Conflict mit Belgien zu erhalten 
und Frankreich in der Occupation des Ländchens 
zuvorzukommen. Daß Belgien vor dieſer und 
Europa vor einem Kriege verſchont blieb, ſei nur 
der Intervention des ruſſiſchen Kaiſers 
u danken. — Wieder eine Beftätigung von Moltke's 

ort, daß wir uns ringsum in Europa nirgends 
Liebe, ſond ern nur acht erworben haben. Solche 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Athen, — any er 5 2 — 
dan 81 3 a parlamentariſchen Prüfun auch durchführen laſſen. 
Commiſſion legte Veel berfäteene Auklage⸗ Die Juſtizcommiſſion hat während der in 
projecte gegen das frühere Cabinet Bulgaris Vase g ber ehe forget 5 
— Die Berathung darüber findet Sonnabend zuſehen war, ſtellt fi das Juftisorganifationd- 
Bukareſt, 19. Nov. Der Fürk nahm die 


| ober d als die am 
Demiſſien Boeresen’s an. Deſſen Nachfolger iR 33 zu behandelnde Vorlage heraus; aber 
| noch nicht ernannt, 


eineswegs iſt es hier die 3 Differenz 
| Fele Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Vater land 11 dieſſeits der Alpen.“ Uebrigens 
läßt die „N. A. Z.“ keinen Zweifel übrig, daß der 
Frieden nur auf Grund der vollen Unterwerfung 
unter die Staatsgeſetze zu erhalten ſei. — Der 
Kaiſer hat ſeine Genehmigung zur Einleitung des 
Abſetzungsverfahrens elt den Erzbiſchof 
Melchers von Köln ertheilt Die Einleitung 
des gleichen Verfahrens gegen Biſchof Eberhard 
von Trier ſteht unmittelbar bevor. 

Seit einigen auge ſchwirren wieder dunkle 
Gerüchte, daß Deutſchland eine neue Anforderung 
an Belgien gerichtet habe, welcher das Brüſſeler 
Cabinet nicht entſprechen könne oder wolle. Das 
clericale Miniſterium ſcheint die Berliner „Germ.“ 
— ſeinen ofſiciöſen Mittheilungen zu benutzen, von 

enen es wünſcht, daß fie in Deutiſchland bekannt 
werden. Das Pam Blatt hat wenigſtens beute 
die erſte ante er Correſpondenz, welche eingehend 
berichtet und ſich als unterrichtet ausgiebt. Bei 
einem künftigen Angriffskriege Frankreich's würden 
dieſem Metz und Straßburg es faſt 9 
machen, auf geradem Wege Deutſchland's Weſt⸗ 
front mit Erfolg anzugreifen. Man befürchtet 
daber, daß es, die Neutralität Belgien's nicht 
achtend, durch dieſes Land marſchiren und die 
jedem Einfall von jener Seite offenſtehende Rhein⸗ 
ee zu occupiren ſuchen würde. Daß hierbei 
ie bel Neo Eiſenbahnen, vermittelſt deren man 
in fünf bis ſechs Stunden die deutſche Grenze 
erreicht, eine große Rolle ſpielen, liegt auf der Hand. 
Es iſt nun die franzöſiſche „Compagnie du Nord“ 
im Beſitze einiger belgiſchen Linien, wie der 
Linien, Namür⸗Lüttich“,„Nord- Belge“ und anderer 
Nach jener Brüſſeler Correſpondenz hat nun die 
deuiſche Regierung, freilich im freundſchaftlichſten 
Tone, die Aufmerkſamkeit des Brüſſeler Cabinets 
auf den Beſitz belgiſcher Linien in den 
Händen einer franzöſiſchen Geſellſchaft 
hingelenkt, zugleich mit der Bemerkung, daß 
es in Berlin nur erwünſcht ſein könne, wenn 
der belgiſche Staat, der bereits im Beſitze der 
meiſten Eiſenbahnlinien des Landes ift, auch dieſe 
Linien zu erwerben trachten würde. Der clericale 
Corteſpondent ſagt dazu: „Ich glaube, daß man in 
Berlin den betreffenden Bahnen eine größere 
Wichtigkeit beilegt, als fie in der That befigen. 
Da dieſelben nämlich durch ſcharf coupirtes Terrain 
und über zahlreiche Brücken führen, ſo iſt es den 
belgiſchen Genietruppen äußerſt leicht, fie in kürze⸗ 
ſter Zeit ganz unpaſſirbar zu machen. Es dürfte 
aber zudem unſerer Regierung etwas Unmög⸗ 
liches zugemuthet ſein, wenn man von 
ihr bei der gegenwärtigen allgemeinen 
finanziellen und induſtriellen Kriſis ver⸗ 


der Anſichten, welche die Verhandlungen aufhält, 
erſgilles, 18. Noobr. Bei der heute von 


ſondern die Natur der Sache ſelber, weil eine 
große e der wichtigſten Grundſätze dabei vum 
den Abtheilungen der Nationalverſammlung vor- 
genommenen Wahl der Commiſſion zur Vorbe⸗ 


Austrag kommt. Bis jetzt hat zwar ein * eb⸗ 
ung des Preßgeſetzentwurfs wurden 11 Mit⸗ 


hafter Austauſch abweichender Meinungen ſtattge⸗ 
kath funven; die Beſchlüſſe find jedoch fo ausgefallen, 
glieder der Linken und 4 Mitglieder der Rechten 
gewählt. Letztere ſind für, erſte re gegen die An⸗ 


daß weder zwiſchen den Vertretern der verſchiede · 

x. Anſi in: ee; vg 3 in 

„jdieler und der Regierung ein trennender Punkt 

e de ee daß 1 2 egeben iſt. Freilich ſtehen noch erhebliche Gegen⸗ 
geſetz wohl werde abgelehnt werden. Die Regie⸗ 
rung hat zu keiner Zeit erklärt, daß ſie aus der 


ande, welche möglicherweiſe größere Differenzen 

br ſich bath, 1 mal 2 1 255. 

hören vor Allem die Zuſammenſetzung der Ab⸗ 

— = ee age theilung für Strafſachen bei den Landgerich. 

ſammlung abgehaltenen Plenarfigung wurden ten; De 1 n 

mehrere feine orlagen erledigt, darunter diejenige 0 om 7027 r f 111 1 55 
wegen des Poſtmandatverkehrs zwiſchen Deutsch- z ber die Grundſä ür die Stell 

und Frankreich. Die dritte Leſung des Mahl- Einigung über die Grundſätze für die Stellung 

geſetzes, bie auf morgen anberaumt war, wurde der Rechtsanwaltſchaft liegt ein unabweislicher 

auf den Antrag Nieard , des Berichterſtatters Grund ſchon darin, daß ohne biefelbe die Ein. 

der Commiſſion, auf nächsten Montag verſchoben. füt rung der neuen Geſetze kaum 1 5 erſcheint; 

Madrid, 18. Nopßr. Dem General Queſada. del anderen Differenzen dagegen ind von ber 

iſt ein Befehl des Königs zugegangen, worin der⸗ Beſchaffenheit, daß ſie iſolirt gelöſt werden können 

| elbe auf das Beſtimmteſte angem eſen wir d, von und nicht je 0 ihrer verſchtedenen Entſcheidung 

on Carlos, die etwaige Anzeige feiner bedingungs⸗ eine Reviſſon aller übrigen Beſchlüſſe nothwendig 

Unterwerfung aus genommen, keinerlei weitere machen. Wahrſcheinlich wird die Commiſſton noch, 

| — i. H h . während der Reichstag verſammelt iſt, die erſte 

Nang bon, 18. Novbr. Die Bebörden find Leſung des en eee zu beendigen 

einer Verſchwörung auf die Spur gekommen, bei 

der es darauf angekommen war, ſich des Arſenals 

u demächtigen und die Stadt in Brand zu ſtecken. 


ine große Anzahl von Birmanen, die der Theil⸗ 
nahme an der Verſchwörung verdächtig ſind, wurde 
ver 


onfantinop el, 18. Novbr. Nach einem 


Telegr vom 14. d. hat zwiſchen I kürkiſchen 
Truppen und den nen bei Muradvica ein 
heftiger Kampf ſtattgehabt, in welchem die Inſur⸗ 
genien vollſtändig geſchlagen wurden. Dieſelben 
ießen gegen 600 Todte, darunter viele Montene⸗ 
griner, auf dem Schlachtfelde. 


Danzig, den 19. November. 


In der Rheinprovinz iſt die Zahl der 
katholiſchen Geiſtlichen, welche ſich den Mai⸗ 


theuer. Und doch wird die Regierung gedrängt, 
immer neue Gebiete dem Colonialreiche einzuver⸗ 
irkungen zu überſchätzen. Das 
officiöfe Blatt zaubert, weitreichende Folgerungen 
aus der Unterwerfung der einzelnen Geiſtlichen zu 
65931 da ihnen die abweichende Haltung des 

reslauer Domcapitels das Gleichgewicht halte. 
Wäre in der Hierarchie bereits der Friedens⸗ 
gedanken zum Durchbruch gekommen, fo —— ſich 
das Breslauer Domcapitel die Gelegenheit, von 
der e Sa Zeugniß abzulegen, nicht 
entgehen laſſen Dagegen findet die „N. A. 3.“ 
es beachtenswerth, daß die „Germania“, 
das Organ der Centrumspartei, der Compromiß⸗ 
politik das Wort redet. Sie meint, die Friedens⸗ 
ſtimmung des Centrums könne wohl aufrichtig 
ſein, da man dort einſehe, daß die hierarchiſche 
Widerſpenſtigkeit lediglich zur Verwüſtung des 
Kirchenweſens führe. Wenn einige Blätter darüber 
geſpottet haben, daß die „Germ.“ fangt wieder 
einmal von ihrer „deutſchen“ 1 eh eit ſprach, 
von ihrem Beruf, zum „deutſchen“ Volke zu ſprechen, 
ſo will Officioſus dies nicht thun, er ſieht darin 
„eine Frontveränderung, ohne welche es der „Ger⸗ 
mania“ und ihrer Partei unmöglich werden würde, 
in den Frieden des Reichs zurückzukehren und den 
confeſſtonellen Frieden zu fördern. Das deutſche 
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nach dem Mond“ ein wirklich beluſtigendes Aus · 
ſtattungsſtück. Es fehlt N nichts, und um die 


bildete ſich dereits eine Geſellſchaft, um dies vor⸗ 
läufig auf eigene Fauſt zu unternehmen und ſo die 
Regierung zu dem Schritte zu drängen. Dieſe 
ſcheint aber jetzt an ihren aſiatiſchen Schmerzen 
jenug zu haben, um ſich nicht noch in neue auſtra⸗ 
iſche zu ſtürzen. Der Colonialminiſter, Carnarvon, 
cd ſich dieſer Tage zu einer Deputation ent⸗ 
chieden gegen die geplante Coloniſtrung der Inſel 
aus und daraus ſchließt man, daß der Plan vor⸗ 
ui eee iſt. 

; enn die heute früh durch telegraphiſche Nach⸗ 
richt mitgetheilte Meldung vnn dem neuen Briefe 
Don Carlos an ſeinen Vetter Alfons richtig iſt, 
ſo muß man wohl, wie man es auch bereits in 
Paris thut, an der Zurechnungsfähigkeit des 
Prätendenten zweifeln. Beſonderz wenn man 
Don Carlos“ weitere Bedingungen bört, 
wie ſie eine neue Depeſche bringt. Don 
Carlos verlangt, daß ihm für den Fall, daß 
Don Alfonſo feiner Zeit kel ne directen Nach⸗ 
kommen haben wird, die Erbfolge zufalle, ſo⸗ 
wie, daß ihm eine Apanage ausgeſezt werde. — 
renden Umſtänden begungenen Mord mit mehr als 
hinreichender Realiſtik ſchilderte, iſt auf der Bühne 
pe widerwärtig und ſcandalös geworden. 

„Daudet hat ſich dieſer dramatiſchen Bearbeitung 
nicht mitſchuldig gemacht. Obgleich die bonapar⸗ 
tiſtiſche Geſellſchaft, welche A. Belot als einen ihrer 
Lieblingsſchriftſteller je, am Abend der erſten 
pa das Stück zu retten ſuchte, fo reagirte 


wird beabſichtigt, den Militär⸗ und den Marine⸗ 
| Etat, die neuen Steuervorlagen und die enigen 
kleineren Etats, welche, wie die über die Reichs⸗ 
bank, die Zinſen, Ueberſchüſſe, das Penſionsweſen, 
mit der Bilanz im Zuſammenhang ſtehen, der 
Budgetcommiſſion zu überweiſen. Was die übrigen 
Theile des Budgets anlangt, jo wird vielfach ber 
Wunſch laut, von der Bildung ſogenannter Gruppen 
zur W derſelben diesmal ganz Abſtand 

zu nehmen. Falls der Reichsta Dim Wunſche 
emäß beſchlöſſe, würde eine Aug Capitel des 
Keats bereits in der nächſten Woche die zweite 
Berathung paſſiren können. Auf alle Fälle it man 
entſchloſſen, die Bud geiberathung noch vor Weih⸗ 
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Von den Pariſer Theatern. 


Die Bühnenſaiſon hat mit Macht begonnen. 
Jacques Offenbach iſt der Held der Saiſon, und 
die erette ſteht mehr als jemals im Flor. Schlag 

Schlag hat Offenbach dem ſtaunenden Publikum 
drei neue Erzeugniſſe ſeiner unerſchöpflichen Muſe 
vorgeführt: in den Varſetes die Operette „Ia Bou- 
langöre & deux écus“, deren Tert von dem Zwil⸗ 
lingspaar Meilhac und Halsvy herrührt; in der 
Galté die Zauberpoſſe „Eine Reiſe nach dem 
Mond“, bei deren b eng drei Schriftſteller, 
Leterrier, Mortier und Vanloo thätig geweſen find, 
nicht zu reden von dem Coſtümzeichner Grévin, den 
Balletmeiftern und Maſchiniſten, welche das ihrige 

u dem Erfolge beitrugen; endlich in den Bouffes 
arifiend eine Operette, „Die Creolin“, welche dier 
und da einen Einbruch in das Genre der komiſchen 
Oper verſucht und deren Libretto dem bekannten 
A. Millaud, einem Mitarbeiter des Figaro, zu ver⸗ 
Danken iſt. Wir wollen nicht behaupten, daß die 
Welt ihm deshalb großen Dank ſchuldet. Von den 
drei erwähnten Stücken hat nur eines, die „Reife 
nach dem Mond“, wirklich gezündet. Die beiden 
anderen find nicht beſſer und nicht chlechter als die 
Operetten, die von den Pariſern jährlich 
duzendweiſe confumirt werden. Neben einigen ge⸗ 
Iungenen Nummern enthalten fie endloſe Mieder- | Ih 
lungen und Reminiscenzen, und nach den eriten 
en dieſes und jenes Duetts oder Terzetts 
könnte man es getroſt den Zuhörern überlaſſen, 
die Nummer aus dem Gedächtniß zu ergänzen. 
Den beiden Textbüchern aber fehlt es an der 
Als comica; eine lange Laufbahn dürfte weder der 
n noch der Creolin beſchieden ſein. Die 
I at allerdings das für 5 daß die Titel⸗ 


Daher neige ich zu der Anſicht, daß der neue 
Henfall weitere 1 — nicht 


Darnach wird die deutſche Erinnerung zu⸗ 
nächſt wenigſtens die Folge haben, daß die franzö⸗ 
ſiſche Geſellſchaft ihr Bahnnetz nicht noch weiter 
ausdehnt. Nach dem Briefſchreiber iſt man in 
Brüſſeler elericalen Kreiſen ſehr furchtſam. Man 
FFF A A (bb 


In den Fußtapfen des großen Jacques wandelt 
mit Glück Herr Vaſſeur, wie er das vor einigen 
Jahren mit der „Timbale d'argent“ und in den 
letzten Tagen mit der Operette „La crüche caflse” 
bewieſen hat. Mit dieſem zerbrochenen Kruge ift 
ein neues Dperetten- Theater”, die Salle Taitbont, 
deſſen Bedürfniß ſich, wie es ſcheint, dringend fühl⸗ 
bar machte, glücklich eröffnet worden. Das be⸗ 
rühmte Greuze ſche Gemälde hat den Verfaſſer 
des Textbuches, Norias, inſpirirt. Die Behand⸗ 
lung der a iſt mitunter ſehr gewagt und er- 
reicht die Grenze des Geſtatteten; die Muſik hat 
tellenweiſe auch bei den verwöhnteren und 
rengeren Kunſtrichtern Beifall gefunden. Im 
Gegentheil erhielt die von Brüffel herübergekom⸗ 
mene „Filleule du Roi“ der Herren Deslandes 
und Vogel, was das Libretto und die Mufik an⸗ 
84 im . Ahe Renaiſſance⸗Theater nur ſchwa che 

eichen der Theilnahme. 

Unter den nicht⸗muſikaliſchen Bühnen (wenn 
man die genannten muſikaliſche nennen darf) kann 
nur das Palais Royal ſich eines glänzenden 
Winter⸗Anfangs rühmen. Das dort aufgeführte 
Gredinet'ſche Luſtſpiel „Le Panache“, welches in 
der amüſanteſten Weiſe die Sucht der Bourgeoiſie 
nach Ehren und Auszeichnungen geißelt, gehört zu 
den wirkſamſten Stücken ſeines Verfaſſers. Die 
Hauptfigur, der ehrenwerthe Bourgeois Pontsriofon, 
der ſich einbildet, Präfect zu ſein und als ſolcher 
in feiner vermeintlichen Regierungs hauptſtadt er⸗ 
ſcheint, iſt unwiderſtehlich. Im Ambigu⸗ Theater 
hat A. Belot mit der Venus de Gordes eine ver⸗ 
diente Niederlage erfahren. Belot's Specialität 
ſind, wie man weiß, die Criminalromane und Cri⸗ 
minaldramen. Der in Gemeinſchaft mit E. Daudet 
geſchriebene Roman la Venus de Gordes, der einen 
im Süden, irgendwo bei Vaucluſe, unter erſchwe⸗ 


doch das Publikum ſo energiſch, daß dieſe cause 
eelöbre ſehr bald von den Brettern, wo ſie in der 
That nichts zu ſuchen —— verſchwinden dürfte. 
Einen ganz verfehlten zerſuch machte auch das 
Gymnaſe mit einer angeblichen Sittencomödie, dem 
Baron de Valjoli, von E. Cottinet. Auf dem Ge⸗ 
biet des Dramas haben alſo die Theater ihre Re⸗ 
vanche zu nehmen. Die Comédie frangaise rüftet 
No, mit Al. Dumas’ „Etrangdre“ ins Feld zu 
en. 


Den größten Genuß hat in dieſen Wochen der 
Italiener Roſſi den Theaterfreunden Bereitet Nach⸗ 
dem er mit ſteigendem Erfolge im Othello, Hamlet 
und König Lear aufgetreten, gab er als letzte Rolle 
den Kean, nicht ohne Widerſtreben, ſagt man. Aber 
auch diejenigen Pariſer, welche vor vielen Jahren 
Frederic Lemaitre in dieſer Rolle geſehen haben 
(für ihn iſt ſie geſchrieben), 1 5 dem Gaſte Gerech⸗ 
tigkeit widerfahren. Roſſi feierte einen wahren 
Triumph. hatte leider vergeblich den greiſen 
Frederic Lemaitre, der durch Krankheit an's Zimmer 
gefeſſelt wird, zu dieſer Vorſtellung eingeladen. 

n den Goncertfälen wird ſchon tapfer gegeigt, 
geblaſen und geſungen. In zahlreichen Matinsen 
5 Pasdeloup und feine Nebenbußler gediegene 
Muſik und immer bei Bares: vollen Häuſern. 
Wenn die Operette ihr eer von Anbetern hat, ſo 
vergrößert ſich doch auch hier glücklicherweiſe die 

emeinde der ernſten Kunſt von Jahr zu Jahr. 
Achtung vor den Männern, die in kurzer Zeit einen 
ſo großen Erfolg zu erreichen gewußt haben. (H. N.) 


55 einer der wiſſenſchaftlichen Romane Jules 


rolle von der berühmten Madame Judic, vor welcher 
die haute gomme von Paris noch immer auf den 


Rolle des Prinzen Caprice wird von Fräulein 
Renjen liegt, geſpielt wird. Dagegen ift die „Reife 


Zulma Bouffar mit bewundernswerther Ausgelaſſen⸗ 


2 


Bin 1 


ne 


Der einzige carliſtiſche General von Namen, der 
noch in Catalonien zurückgeblieben war, iſt 
Dienſtag Abend mit feinen Officieren nach Frank⸗ 
reich übergetreten und internitt worden. — Der 
ſpaniſche Miniſter des Aeußern, Graf von Caſa⸗ 
Valencia, hat fein Amt niederlegen müſſen, weil er 
irrſinnig wurdr. Es iſt kein Wunder, wenn 


man bei den heutigen Cosas di Espana den Ver⸗ B 


ſtand verliert. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Novbr. Aus der geſtrigen 
Sitzung des Bundesrathes, in welcher der preußi⸗ 
ſche Juſtizminiſter Dr. Leonhardt den Vorſitz führte, 
wurde die Strafrechtsnovelle durchberathen und im 


Weſentlichen nach den Ausſchuß⸗Anträgen ange⸗ 


nommen. Die Verſuche, die „Friedensbürgſchaft“, 
welche der Ausſchuß bereits abgelehnt hatte, wieder⸗ 
herzuſtellen, blieben reſultatlos; die Friedens bürg⸗ 
ſchaft iſt alſo definitiv geſtrichen. Außerdem iſt 
auch u. A. der neue, das Preßgeſetz verſchärfende 
$ 126 a. geſkichen, der nach der Vorlage alſo 
lauten ſollte: „Wer unwahre en welche 
eine die öffentliche Ruhe und Sicherheit gefähr⸗ 
dende Aufre 
reichende Gründe, ſie für wahr zu halten, öffentli 
1 Sabre oder verbreitet, wird mit Gefängniß bis zu 
1 Jahre beſtraft“ Der Ausſchuß hatte eine ver⸗ 
ſchärfte Faſſung in ſofern vorgeſchlagen, als er 
die Worte „oder ohne zureichende Gründe, 
wahr zu halten“ in Fortfall gebracht wiſſen wollte. 
Ferner wurde der jüngit erwähnte Antrag 
Preußen's auf verſchärfte Strafnormen wegen Aus⸗ 
ſchreitungen gegen Executivbeamte, Forſt⸗ und 
Jagd⸗Beamte angenommen, dagegen der badiſche 
Antrag auf Beſtrafung von Pflichtverſäumniſſen 
ſolcher Perſonen, welche fremde Kinder unter 
einem Jahre in Pflege nehmen, abgelehnt. Es 
werden nun noch Motive verfaßt, und damit ſoll 
in den nächſten Tagen die Vorlage an den Reichs⸗ 
tag gelangen. Welches dort auch ihr Schickſal 
ſein mag, darüber iſt man auf allen Seiten einig, 
Daß die erſte Leſung des Entwurfes zu den wich⸗ 
tigſten principiellen Debatten führen wird, welche 
bisher den Reichstag zu beſchäftigen hatten. Es 
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Juſtizminiſter der 
größeren deutſchen Bundesſtaaten an den Plenar⸗ 
verhandlungen Theil nehmen werden. 
Ueber die Beförderung der einjährig 
Freiwilligen der Matroſen⸗Diviſionen ver⸗ 
öͤffenklicht der Reichzanz.“ folgende Beſtimmungen 
des Chefs der Admiralität: 1) Einjaͤhrig Freiwillige 
der Matroſendiviſionen dürfen während ihrer activen 
Dienſtzeit überhaupt nur dann zu Obermatroſen 
befördert werden — und zwar nach Ablauf der 
erſten 6 Monate — wenn fie die Ausſicht gewähren, 
bei ihrer Entlaſſung die Qualification zum Unter⸗ 
Lieutenant zur See der Reſerve zu erlangen (elt. 
$ 3 der Verordnung, betr. die 8 Heurls und 
Ausbildung der Seeoffiziere des Beurlaubten⸗ 
Bere): 2) Zu überzähligen Obermatroſen können 
agegen am Tage ihrer Entlaſſung aus dem activen 
Dienſte diejenigen einjährig Freiwilligen befördert 
werden, welche die Qualiſicatſon zum Unteroffizier 
der Reſerve dargethan 8 d. h. welche neben 
1 Führung der Hoffnung Raum geben, als 
orgeſetzte mit Nutzen verwandt werden zu können, 
und die artilleriſtiſche Ausbildung beſitzen. 3) Die 
Ben dieſer zu überzähligen Obermatroſen zu be 
ördernden einjährig Freiwilligen darf jedoch 5 
der) zur Entlafun gelangenden einjährig Frei⸗ 
willigen nicht berſchreiten, und iſt von jeder der⸗ 
artigen Beförderung, ſowie von der Qualification 
zum Unteroffizier auf Seite 9 und 11 des Militär⸗ 
paſſes Vermerk zu machen. 

* Der heutige „Reichsanz.“ bringt die Er⸗ 
nennung der Mitglieder des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts. Zum ſtändige zn iſt der ſeit⸗ 
gerige vortragende Rath im Staatsminiſterium 
9. Meyeren ernannt und die Stelle eines Mit⸗ 
gliedes als Nebenamt für die Dauer ihres Haupt⸗ 
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antes iſt übertragen worden dem Profeſſor Bneiſt dert Pilger aus der P 


und den vier vortragenden Räthen 
Handels⸗, Jebens im Juſtiz⸗, Dahrenſtädt im 
Unterrichts⸗ und v. Kamptz im Landwirthſchafts⸗ 
Miniſterium. — Zugleich iſt angeordnet, daß der 
Präſident des Oderverwaltungsgerichts den Rang 
eines Rathes I. Klaſſe, die Oberverwaltungsgerichts⸗ 
Räthe den Rang von Räthen II. Klaſſe haben ſollen. 

— Ein Kaiſerlicher Erlaß vom 2. b. M. bes 
ſtimmt, daß fortan bei der Bewaffnung der Be⸗ 
ſaßungen der Reichsſchiffe die Entermeſſer fort⸗ 


fallen ſollen. 

Breslau. In Sachen Hofferichter's 
dringt die „Schl. Ztg.“ an leitender Stelle eine 
Besprechung des Vorfalls aus der Feder eines 
praktiſchen Juriſten, die mit folgenden Sätzen 
ſchlicßt: „Wir halten es allerdings für geboten, daß 
eine künftige Legislative die Eingangsworte des 
Eides und die jetzigen, noch dazu nach dem religiöſen 
Bekenntniſſe ſehr ſonderbar verſchiedenen Schluß⸗ 
worte fortfallen und es bei der Verſicherung „ich 
ſchwöre“ allein bewenden laſſe, und zwar haupt⸗ 
ſächlich deshalb, um eine — gegenüber allen Reli⸗ 
gionsgeſellſchaften — einheitliche Eidesformel zu 
gewinnen. Dieſe Reform in der Eidesnorm liegt 
um fo näher, als ſchon bei dem Amtseide, den die 
Geſchworenen leiſten, nur die Worte geſprochen 
werden: „ich ſchwöre ez, fo wahr mir Gott helfe“, 
und zwar ohne Unterſchied von Katholiken, Pro⸗ 
teſtanten und Juden, und als dieſelbe Form auch 
in dem Entwurf der Strafprozeß⸗Ordnung gewählt 
et. In der Hofferichter'ſchen Sache liegt allerdings 
noch ein wunder Punkt darin, daß der Zeuge, 
gegen welchen der geſetzliche Zeugenzwang ausge⸗ 
übt werden mußte, nicht bloß innerlich, wie er 
ſelbſt bekannte, von den ſtaatlich anerkannten Reli⸗ 
gionsgeſellſchaften ſich geſchieden hatte, ſondern auch 
wirklich, und zwar auf dem vom Geſetze ge⸗ 
öffneten Wege, ausgetreten war und nun⸗ 
mehr genöthigt werden ſollte, eine Eidesformel 


beſtimmten einzelnen Kirchen reſp. Religionsgeſell⸗ 
haften gewählt iſt — denn Katholiken, Proteſtan⸗ 
en und Juden haben eine verſchiedene Schluß⸗ 
formel des Eides — während er keiner * Re⸗ 
ligionsgeſellſchaften mehr angehört. Die hier be⸗ 
rührte Frage iſt daher wohl wichtig genug, die 
Aufmerkſamkeit unſerer e zu erregen, da 
ber Richter hierbei nur an die gegenwärtige un⸗ 
zureichende Geſetzgebung ſich halten darf.“ 

Köln, 16. Nopbr. In der geſtern und heute 
in der III. Klaſſe ſtattgefundenen engeren 


anerkannt und beſchloß man, die anderen deutſchen 
nautiſchen Vereine aufzufordern, Hand in Hand 


E Werkes an geeigneter Ste 


ung zu veranlaſſen geeignet ſind, mit hat, wie ein Extrablatt der „Dortmunder Zeitung“ 
dem Bewußtſein ihrer Unwahrheit oder doch ohne 75 meldet, bei den flattgehabten Stabtverordneten⸗ 

ich wahlen nach viertägigem Iebhaftem Wahlkampfe 
glänzend geſiegt. 


ſie für vorgegangen. 
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hatten. Die in 


zu den Stadtverordneten haben die beiden 


am clericalen Candidaten der abſolute Majorität erhal⸗ 


ten. Es ſind in der III. Klaſſe ſomit fünf 
Clericale und ein Liberaler gewählt, reſp. wieder 
gewählt worden. 

Hamburg, 16. Novbr. In der geſtern Abend 
abgehaltenen Sitzung des hieſigen Nautiſchen 
ereins wurde ein Antrag discutirt, welcher da⸗ 
hin ging, das Reichs kanzleramt reſp. die zuſtändige 
Reichsbehörde zu erſuchen, ein na utiſches 
Wörterbuch herauszugeben, in welchem feſtgeſtellt 
ſei, welche Bezeichnung als officiell für irgend einen 
nautiſchen Begriff zu gelten habe, um ſo der 
ſprachlichen erwistung in der Bezeichnung 
nautiſcher Objecte ein Ende zu machen. Da be⸗ 
kanntlich in den verſchiedenen deutſchen Küſten⸗ 
ſtaaten für denſelben Gegenſtand oft die ver⸗ 
ſchtedenſten Bezeichnungen gebräuchlich find, fo 
wurde die Nützlichkeit eines folgen Wörterbuchs 


mit dem biefigen Verein für die 8 eines 
e zu wirken. 


Dortmund, 18. Nov. Die liberale Partei 


Alle Gewählten ſind den Candi⸗ 
daten der ultramontanen Partei gegenüber mit 
einer Mehrheit von 50 pCt. aus der Wahlurne her⸗ 


eipzig, 18. Nov. Der Börſenvorſtand 
hat durch Anſchlag auf der Börſe eine Bekannt⸗ 
machung veröffentlicht, wonach jeder Börſenbeſucher, 


hung des allgemeinen Mißtrauens beitragen, be⸗ 
troffen wird, die Ausſchließung von der Börſe zu 
ewärtigen hat. A ri 

München, 18. Novbr. Von dem für Ueber⸗ 
nahme der! neuen bay eriſchen Eiſenbahn⸗ 
Anleihe gebildeten Conſortium werden 15 Mil⸗ 
lionen dieser Anleihe zum Courſe von 924, in 
nächſter Woche hier zur öffentlichen Subſeription 
aufgelegt. (W. T.) 

Würzburg, 17. Novhr. Das Wränkiſche 
Volksblatt“ hört von einem vom 15. d. datirten 
biſchöflichen Erlaß, in welchem dem Dom⸗ 
Capitel mitgetheilt wird, daß der Domcapitular 
Hohn den Biſchof in den Stand geſetzt hat, ihn 
wieder in ſeine Functionen einzuſetzen. 

Metz, 16. Nopbr. Das hieſige Polizeigericht 


ringer, welche 
Abweſenheit der Betreffenden ge⸗ 
führten Verhandlungen endigten damit, daß ſämmt⸗ 
liche Angeſchuldigte zu einer Geldſtrafe von je 


anſehnlicher Theil der jungen Leute ſich in 
Schweiz aufhält, alſo aus ſolchen beſteht, die ſich 
auch in Frankreich der Militärpflicht nicht unter⸗ 
ziehen, ſondern ſich überhaupt von letzlerer frei 
machen wollten. 
Hollaud. 

Rotterdam, 18. Novbr. Geſtern fand hier 
die feierliche Conſecration des Biſchofs der alt⸗ 
katholiſchen Gemeinde in Deventer, Diependaal, 


d lischen 0 Neinkens fta ( 7 en 
altatheliſten Bildes ie: ſtatt. (W T.) 
rankre 

Paris, 16. Nov. In der er sr Sitzung 
der National⸗Verſammlung wurde zunächſt 
die Wahl des Herrn Lacascade zum Abgeordneten 
von Guadeloupe beflätigt Dann ſollten in der a 


der als Verbreiter falſcher Gerüchte, die zur Erhö⸗ 


verhandelte letzten Freitag gegen 126 junge Loth⸗ Mater allein 
ha der Militärpflicht entzogen Get Kat mit ſich, und 


150 Mk. verurtheilt wurden. Bei dem Verfahren auch, was damit in Berührun kommt. 
ergab ſich die nicht unintereſſante Thatſache, daß der 2 Ang 
€ 


hr die auf den Belagerungszuſtand bezüg⸗ 
Rs agen folgen, auf Antrag des Unterrichts⸗ ſtand der 
iniſters 


3 Uhr 16 Granaten auf das Schiff geworfen hatte 
Es wurde davon nur ein Segel durchlöchert und 
einige unbedeutende Gegenſtände auf Deck zer⸗ 
trümmert. Der Schooner hat ſpäter ſeine Reiſe 
fortgeſetzt und liegt jetzt im hieſigen Hafen.“ 


Italien. 


Malta, 9. Novbr. Das Dampfſchiff „Har⸗ 
rington“ wird von Woolwich hier erwartet mit 
Eiſenplatten und Caſematten zur Befeſtigung 
unſerer Inſel. Die Londoner Regierung hat be⸗ 
ſchloſſen, Malta mit Torpedos zu umgeben, und 
die hieſigen Militärautoritäten haben Befehl er⸗ 
halten, Pläne über die geeigneten Plätze zur An⸗ 
legung derſelben zu übermachen. — Nächſten Monat 
erwartet man den Marineminiſter Hunt und einige 
andere Mitglieder der Admiralität, welche einen 
neuen Dockyard für Kriegsſchiffe und andere 
Hafen bauten anzuordnen gedenken. — Der engliſche 
Prinz Herzog von Connaught, welcher zum 
General Quartiermeiſter in Gibraltar ernannt wor⸗ 
den iſt, wird hier gegen Weihnachten zu einem 
mehrwöchigen Aufenthalt erwartet, welchen man 
ihm ſo viel wie möglich angenehm und beluſtigend 
zu machen gedenkt. 

England. 


London, 16. Novbr. Die Elemente feinen 
in dieſem Jahr in der That das Gebild von 
Menſchenhand mit unerbittlicher Ausdauer zu 
haſſen. Innerhalb weniger Monate iſt ein großer 
Theil England's nunmehr ſchon zum dritten Male 
unter Wafler, und dabei haben bie Stürme auf 
dem Meer und an der Küfte wieder in wildeſter 
Weiſe gehauſt. Küſtenbauten, Schiffe und nahe der 
Küſte gelegene Häuſer ſind ringsum beſchädigt oder 
ing und nicht allemal iſt es ohne Verluſt an 

enſchenleben abgegangen. Im Innern des Landes 
bietet ſich ein noch traurigeres Bild dar. Die vielen 
Quadratmeilen beſtellten Ackerlandes, welche mit 
Waſſer und Schlamm bedeckt find, laſſen ſich über⸗ 
ſehen. Aber Brücken, Straßen, Häuſer ſind un⸗ 
paſſirbar oder unbewohnbar, in nicht wenigen Fällen 
gar zu Trüm merhaufen geworden, und auch bier 
hat fi die Fluth nicht durchweg mit nur lebloſen 
Opfern begnügt. In Cambridgeſhire fuhren geſtern 
die Eiſenbahnzüge in 9 Zoll Waſſer. Obwohl es 
geſtern nicht regnete, brachte die herabſtrömende 
daß be fc bie Themfe doch jo hoch zum Steigen, 
daß ſie ft in London über die Ufer hinaustrat 
und mehrere Stadttheile im Süden unbewohnbar 
machte. Hier in London bat man es nicht mit 
zu thun. Das Flußwaſſer führt aller⸗ 
ei ſo außergewöhnlich 
hohen Fluthen ſtaut auch die Cloakenflüfſigkeit 
urück und füllt die Souterrains und Parterres. 
Das Waſſer näßt alſo nicht nur, es an 

e 
gefrige Fluth ſtellte ſich früh gegen 2 Uhr ein, 


rund zwar ſo plötzlich und mit ſolcher Geſchwin⸗ 


digkeit, daß viele arme Südlondoner in Eile aus 
den Betten flüchten mußten und nunmehr ob- 
dachlos und ſelbſt ohne brauchbare Kleidung da⸗ 
ſtehen. In ſo niedrig gelegenen Stadttheilen 


Arme, welche das Unglück doppelt hart trifft. Es 
braucht nicht geſagt zu werden, daß ſich ſofort 
geſtern Vormittag ilfsvereine bildeten So eilig 


blater Aufrufe zu milden Beiträgen brachten. Den 
Prophezeiungen meteorologiſcher Inſtitute zufolge 
hätten wir noch weitern Regen, viel Sturm und 
in London ſtarken Nebel zu erwarten. Es iſt dies 
nicht dle einzige Noth, welche die ärmere Be⸗ 
völkerungsklaſſe drückt. Namentlich im Norden 
England's und in Schottland verurſacht der Still- 
abrikthätigkeit und die daraus 


wohnen keine wohlhabenden Leute, ſonbern nur 


Danzig 19. November. 

# Hr. Amtshauptmann Dr. Schulz ict nun⸗ 
mehr vom König als Polizei⸗Director in Danz : 
beſtätigt worden und wird am 1. Dezember ber 
eintreffen. 

. f Eine Handelsfrau in Berlin übergab vor 

einiger Zeit einem dortigen Kaufmann 4 franzböſiſche 
Eiſenbahn⸗Obligationen im Werthe von 2000 Frs. mit 
dem Auftrage, dieſelben zu verkaufen. Der Kaufmann 
ſchickte die Papiere zu einem Bankier nach Zei. 
und dieſer behielt dieſelben, da fie als geſtohlen aufge⸗ 
7 2 worden ſind, zurück. Hierüber iſt nun eine Unter⸗ 
uchung eingeleitet, welche ergeben hat, daß die Handels- 
frau die Papiere von einem hieſigen Tiſchlergeſellen, 
der im Jahre 1870.71 den Krieg gegen Frankreich mit⸗ 
gemacht, erhalten hat. Derſelbe, hierüber vernommen, 
geſteht ein, die Werthpapiere, als er in Gouſſainville 
(Dep. Seine et Oiſe) im Quartier gelegen, aus einer 
unverſchloſſenen Blechkiſte, welche in dem Hauſe auf dem 
Boden geftanden hat, an ſich genommen zu haben. — Die 
ſchon mehrmals beſtrafte unverehelichte H. ſchlich ſich vor⸗ 
geſtern in die Wohnung ihrer verheiratheten Schweſter, ſchlug 
mit einer Axt aus einem dort ſtehenden Kaſten den Boden 
heraus und nahm aus demſelben 20 Thlr., brach eine 
ebenfalls dort ſtehende Commode auf und ſtahl aus 
dieſer 16 Thlr., womit ſie ſich entfernte. — Heute 
Vormittag wurde die unverehelichte Dahms verhaftet. 
die bei dem Kaufmann F. in der Langgaſſe eine Jacke 
geſtohlen hatte. Bei dieſer Gelegenheit ftellte ſich her⸗ 
aus, daß dieſe D. die Mutter des vor einiger Zeit in 
der Sei chergaſſe ausgeſetzten Kindes iſt. 

„Vom hieſigen Criminalgericht wurde geſtern der 
katholiſche Geiſtliche Carl Rohloff, gegenwärtig in 
Jablonowo, in comumaciam wegen vielfachen Vergehens 
gegen die Maigeſetze zu 720 „. Geldbuße event. 
72 Tagen Gefängniß verurtheilt. Herr Rohloff hatte 
eine Zeit lang, ohne daß hiervon dem Oberpräſidenten 
die vorgeſchriebene Anzeige gemacht worden war, den 
Pfarrer Herlth zu Matern bei Oliva vertreten und eine 
Menge Amtshandlungen vorgenommen. 

Schönwarling, Kr. Danzig. Den Bemühungen 
der hierher geſandten Gendarmen und der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft zu 0 iſt es gelungen, den muthmaßlichen 
Thäter der zahlreichen Brände in der Perſon eines ver⸗ 
armten Zimmergeſellen zu entdecken. Derſelbe ſoll 
beim Verhör ausgeſagt haben, daß er die Scheunen ans 
gezündet, um fi und feinen Kameraden Arbeit beim 
Wiederaufbau derſelben zu verſchaffen. Er verfuhr hier⸗ 
bei in der Weiſe, daß er glühende Torfkohlen, in einen 
Lappen gehüllt, unter die ee ſteckte. Einige 
der durch den Brand geſchädigten Beſitzer find ſehr nie⸗ 
drig verſichert. (E. P.) 

* Die Botenpoft von Garuſee nach Rund ewieſſe 
wird jetzt 4 Uhr früh abgefertigt. 


d 
oſch 


mid 
iſt 


9, Sten ftattrinde 
Befiherftanb angeht des 


den Wohlftant 
kommt noch eine andere einreißende Plage: 
ſtahl. Es richtet ſich derſelbe vorzu Rn auf die 
Gänſe. Die kleinern Leute halten fie des Nach 's, um 
ſie zu ſichern, in ihren Küchen und — Stuben. 

=) Culm, 18. Novbr. Wenn es nicht, je nach 
den Strömungen der Zeit, bald die Politik, bald die 


nd einen empfindlichen Rückſchl. 


A eine große Calamität N 
a 


Te De 


allon jedoch, welcher die Regierung | entfpringenbe rbeitsloſigkeit bereits manches Elend 
vertrat, wurde dieſe Debatte im Einverſtändniß und ernſte Befürchtungen. Zu den Arbeitsein⸗ 
mit dem Berichterſtatter Herrn Pascal Duprat bis ſtellungen aus geſchäſtlichen Ruckſichten hat ſich in 
zur Verhandlung über das Preßgeſetz vertagt. — Glasgow noch eine größere Arbeitseinſtellung in 


Religion iſt, welche die Gemüther bei der eigenthümlichen 
1 unſerer Einwohnerſchaft ruckweiſe in 
Bewegung ſetzen, ſo leben wir ie Gottlob in Ruhe 
und Frieden unter einander und ſelbſt die communalen 


und vie Mannſchaft deſſelben, 
auszuſprechen, die mit beſtimmter Rückſicht auf die 


det: „Geſtern empfing der heilige Vater fünfhun⸗ 


| 


Gap, Digny und Lucon an ihrer Spitze. Die 
Biſchöfe leo und Le Coq verlaſen Ergeben⸗ 

heitsabreſſen der von den Pilgern vertretenen Pro⸗ 

vinzen. Der heilige Vater nahm einen ihm dar⸗ 

gebrachten provencaliſchen Rellquienſchrein entgegen 
und beantwortete die Adreſſen mit einer Rede, in 
welcher er von der Lage des Katholieismuß in den 
verſchiedenen Theilen Europa's ſprach. Er rühmte 
bie religiöje Bewegung, mit elle Frankreich ein 
ſo aufmunterndes Beiſpiel gebe und beklagte die 

Verfolgungen, in denen die Kirche bei anderen 
Völkern ausgeſetzt ſei. Trotz allen Schmerzes und 

aller Gefahr wolle er aber, jagte er, den Muth 

nicht verlieren. Er verglich die Revolution mit der 

Veſte Jericho, welche, nachdem ſie den Hebräern 

lange widerſtanden, beim Schall der Poſaunen 
des auserwählten Volkes ihre Mauern zuſammen⸗ 
brechen ſah. Er machte eine beſondere Anſpielung 
auf die Politik Italien's in Dans auf Deutſchland. 
Dann Ba — der Papſt den Pilgern und ihren 
Bannern ſeinen Segen.“ 

Spanien. 

Ueber die gemeldete Beſchießung eines 
engliſchen Schiffes Seitens der Carliſten 
in der Bucht von Guetaria, demſelben Gemwäfler, in 
dem die Beſchießung des deutſchen Schiffes „Gustav“ 
ſtattfand, erhält die „K. Ztg.“ noch folgende Mitthei⸗ 
lung aus St. Sebaſtian: „Am 11. Novbr. zwiſchen 
10 und 11 Uhr Morgens lief der engliſche Handels⸗ 
ſchooner „Emily Burnyeat“ in die Bucht von 
Guetaria ein, da es ihm des hohen Seegangs 
halber unmöglich war, nach ſeinen Beſtimmungs⸗ 

hafen San Sebaſtian zu kommen. Sobald die 
Carliſten das Schiff bemerkt hatten, fingen ſie an, 
von Pi Trancheen aus daſſelbe mit Gewehrfeuer 
zu beſchießen. Der Commandant der Stadt ſchickte 
das Küſtenwachtboot „Feliſa“ dem Schiffe zu Mae 
aus ſechs Mann 
und dem ſpaniſchen Lootſen beſtehend, konnte trotz 
des heftigen Feuers unbeſchädigt in den ſicheren 
Hafen gebracht werden. Einem an die Carliſten 
abgeſandten Parlamentär, der ihnen die Mittheilun 
hatte machen müſſen, daß das angekommene Schi 
ein engliſches ſei, war geantwortet, daß dies keinen | 


vovence und Vendée 


Rhode im mit dem Erzbiſchof von Aix und den Biſchöfen von 


Unterſchied mache, man aber einem höheren Offizier 
in der Nähe die 
Zwiſchen 11 und 12 Uhr es m kam denn die 
Erlaubniß, daß ſich Capitän und 


Nachricht zukommen laſſen wolle. 


annſchaft wieder 


an Bord begeben könnten, nachdem die carliſtiſche 


Der „Union“ wird aus Rom telegraphiſch gemel⸗ Folge eines bedauerlichen Brandes hinzugeſellt. 


Am Freitag Abend wurden in jener regen Ger 
ſchäftsſtadt zwei Spinnereien durch Feuer gänzlich 
zerftört und es werden damit gegen taufend Per⸗ 
ſonen beſchäftigungslos, ohne Ausſicht, irgend 
anderswo Erſatz zu finden. Am Sonnabend kamen 
noch einige neue Arbeitseinſtellungen hinzu. 
Schottiſche Blätter klagen wehmüthig über die 
Zahl der arbeitslos ſich berumtreibenden Leute. 
Die Aus ſichten find um ſo beſorglicher, als ja der 
Winter vor der Thür ſteht und, allen Anzeichen 
nach, mit ungewöhnlicher Strenge. 

— 18. Novbr. Der durch die letzte Spring⸗ 
fluth der Themſe in der Grafſchaft Eſſex ang e⸗ 
richtete Schaden ſoll ſehr bedeutend ſein. Die 
Stadt Windſor in der Grafſchaft Nottingham ifi 
ebenfalls von einer Ueberſchwemmung (8.2) 


worden. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 17. Noobr. Von amtlicher 
Seite werden die in der auswärtigen Preſſe ver⸗ 
breiteten Nachrichten über Truppenconcentrationen 
im ſüdlichen Rußland für vollſtändig unbegründet 
erklärt. (W. T.) 


Amerika. 

Buenos Ayres, 13. Det. Geſtern Abend 
ſpät ſchloß der argentiniſche National⸗Con⸗ 
greß ſeine diesjährigen Sitzungen, in welchen 
wenig zu Tage gefördert iſt. Das Zollgeſetz für 
1876 iſt entſchieden protectioniſtiſch. Zwar wollte 
der Senat dem Unterhaus beſchluſſe, durch welchen 
auf viele Artikel der Zoll von 20 auf 40 % erhöht 
wird, nicht zuſtimmen, ſchlug vielmehr eine Ervö⸗ 
hung von nur 10 & vor, doch beſtand in ihrer 
Schlußſizung die Deputirtenkammer auf ihrem 
Projecte, das gage Geſetzeskraft erlangt hat. — 
Ein anderes wichtiges Geſetz wurde gleichfalls erſt 
in der 1 Stunde angenommen. Der Senat 
hatte nämlich beſchloſſen, die Berathung des von 
der Deputirtenkammer bereits angenommenen Co⸗ 
loniſationsprojects der Regierung bis zu den nächſt⸗ 
jährigen Sitzungen auszuſetzen, worauf hin die Re⸗ 
gierung ein Aushilfegeſetz in Vorſchlag brachte, 
durch welches ihr die 1 ertheilt wird, 
Staatsländereien vermeſſen und ſie in Lots von 
100 Hectaren an Coloniſten verabfolgen zu laſſen, 
und ferner, den Coloniſten Vorſchüſſe bis zum Be⸗ 
trage von 600 Doll. für jede Familie zu gewähren, 
zu welchem Behufe ihr eine e Summe von 
300.000 Doll. (eine und eine Viertel Mill. Reichs⸗ 
mark) zu bewilligen ſei. Dieſes Project wurde 
von beiden Kammern angenommen und mithin 


ahl Batterie von Garate⸗mendi Nachmittags gegen zum Geſetz erhoben. 


Angelegenheiten, welche doch ſonſt jede Bürgerſchaft auf 
das lebhafteſte intereſſiren ſollen, finden hier nicht 
einen beſonders rührigen Boden. Dies mögen wohl einige 
Bürger der Stadt ſchon längſt herausgefuͤhlt haben und 
haben daher neuerdings beſchloſſen, 1) nach dem Muſter der 
Berliner Bezirksvereine auch hier einen Bi rger⸗ 
Verein zu gründen, der aber — gerade nicht in 
Uebereinſtimmung mit jenen Vereinen — nur 
Communal⸗Angelegenheiten und weder Politik 0 
Religion zur Sprache We ſoll. Nur gelegentli 

ſollen auch allgemein belehrende Vorträge gehalten 
werden. Wir möchten dieſen neuen Verein beſonders hier 
auf das lebhafteſte begrüßen, namentlich aus dem 
Grunde, weil wir in demſelben eine größere Oeffent⸗ 
lichkeit und Lebendigkeit für unſere communalen An⸗ 
gelegenheiten hoffen dürfen, aber wir 
auch bei nur zu ſehr 


Bezug au 
für die N 


Vorſchlagsliſte 
fe dem 


refüſiren. Doch woher au 
wir 


fal und zum allgemeinen Frommen derſelben aus⸗ 
allen. — Erſt durch Ihre Zeitung h 


diefelben Ihrem archäologiſchen Vereine überwieſen und 
diefer hat jenem für die insbeſondere für die 9 
unſerer n o werthvollen Alterthümer mit Recht 
feinen beſten Dank votirt. Wir hätten nur gewünſcht, 
daß man zunächſt auch uns und unſerer wißbegierigen 
Jugend hier an Ort und Stelle, da ja nicht alle gleich 
nach Danzig reiſen können, eine unmittelbare Einſicht 
dieſer wichtigen Antiquitäten gewährt hätte und es 
hätte ſich dazu behufs erläuternden Vortrages auch 
ſicherlich noch einer der tüchtigen Hiſtoriker unſerer 
Bildungsanſtalten gefunden, worauf wir ja dann den 
ferneren Beſitz Ihrer altehrwürdigen Stadt gern über⸗ 
laſſen hätten, wo gerade ſolche Sachen im Intereſſe 


unſerer gemeinſamen Provinz gewiß gut aufgehoben a 


erſcheinen. 
Conitz. Die vehufs Wahl zweier Vertreter im 
Abgeordnetenhauſe für die Kreiſe Conitz, Schlochau und 


erer 


e u 


Tuchel am 4.d. Mis. hierselbſt zuſammengetretene Wahl, 
männerverſammlung wurde bekanntlich, ohne daß ein 
poſitives Reſultat erzielt worden wäre, durch den Wahl⸗ 


Yr 1000 Kilo 177,75, 180 K bez. — Wicken Yr 
1000 Kilo 184,50, 191, 193,25 & bez. — Leinſaat 
zer 1000 Kilo feine 231,50 K. bez., mittel 208,50 K. 


— Am Sonntag ereignete ſich im Theater zu Baris 18. Nov. Probnetenmarkt. Weizen 

Dei el während der Vorſtellung ein Unglücksfall, ae zur November 26,50, se Dezember 20, 75 

leicht die e Folgen hätte haben können. Alle Jer Januar⸗April 27, 75, „ur März-Juni 28, 75. Mehl 

Semmiſſar, Herrn Regierungsrath v. Kehler, abgebrochen. Plätze, be ; matt, 7 November 58,50, e Dezember 58,75, — 

9 — Herr Miniſter des Innern hat nunmehr die in ge⸗ lich entſtand auf letzterer ein Drängen und Stoßen nach] Januar⸗April 60, 00, r März⸗Juni 61,75. Rübbl 
chter i Beſchlüſſe als] vorn, jo daß ſich die gange Vorwand der hölzernen | fi 

e 


e ölgernen fteig., e November 114,50, 7e Dezember 114, 50, 
ungiltig caſſirt, und ift auf Mittwoch den 24. d. M. rach von den Seitenwän⸗ e Jannar⸗April 107, 00, Yr Mai⸗Auguſt 98. 00 
(nicht Dien tag den 23., wie es gerüchtweiſe verlautete) 


Spirita matt, November 44,00, Jer Mai⸗Au⸗ 
ein neuer Wahltermin anberaumt worden. Nachdem D Re = * . 


t 48, 25. 
die Königl. Staatsregierung dadurch zu erkennen gege⸗ Ba len, ſowie aller Anderen, die in dem Augenblick ef 
ben, daß fie den Standpunkt der deutſchen Partei in] ni t wußten, was geſchehen, und zu den Thüren hin⸗ 
Rückſicht des Reſultats der Wahlprüfungen vom 4. d. M. ausſtürzten. Im Saal entſtand in Folge deſſen allge⸗O 
theilt, gebieten uns Patriotismus und perſönliche Ehre, 
alle geſetzlichen Mittel aufzubieten, um unſerer Partei 


it Al. 
bez., November 46 & bez., Dezember 47 R. Br., 
46% l. Gd., November⸗April 49 4 Br., 48 Al. 
Gd., Jrübjabr 1876 50% A. Br., 50 M Gb, Mais 
Juni 51½ A. bez. 

Stettin, 18. Nov. Weizen Novbr.⸗Dezbr. 
196,50 „, Ye April⸗Mai 210,09 — Roggen Ye 
November December 149,00 &, 71e December⸗Jannar 
149,50 &, dr April⸗Mai 154,00 4 — Rübbl 160 
Fiwgr. Fr November⸗Dezember 69,00 &, % Aprils 


befördert. Verſchiedene Perſonen, darunter mehrere 


S 
Dondon in Gold AD. u? RN 14%, © 0 Bond? 


je de 6, do. 5 

mit Solchen, die ihre Angehörigen ſuchten, und ſpät] Sr 1887 121%, Eriebahn 15%, Central⸗Paciſic 1041 5 

Abends erſt legte ſich die durch das Ereigniß hervorge⸗ Sea 105 e. Noche 2 

rufene 11 47 5 f 

„ Wien 17. Nov. Fräulein Frank hat der Direc⸗ Baumwolle in Newyork 13 ¼, bo. in New⸗Orleans 

tion des Burgtheaters angezeigt, daß ſie ihr Ent⸗ %, ; 

ch[laſſungs geſuch . und bereit jei, nach 12/1, Mehl 50. 750., Rother 
einer nur kurzen Friſt wieder ihre künſtleriſche Thätig⸗ 360., Mais (old mixed) 740. 3 r vefiming 
keit aufzunehmen. Muscovabos) 77%, Kaffee (Rio-) 18%, Schmalz (Marke 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt 3. M., 18. November Efferten⸗Soci eu. 
reditacti- 85 fei sban 242% CLombarden 89. 
1 


63,75 l. bez. — Roſinen, Eißme Eleme 29 A. kurze 
Lief. bez. 


nicht näher erörtern; 
auf den 


Danziger Böͤrſe. 
Autliche Notirungen am 19 November. 
Weizen loco unverändert, Ir Tonne von 20 K 


[3 12 00 
er wild 2 i Kilogr. 130186 A u. Qual. gef. — Yafez loco Ye 


1 een 1000 55 1000 fleet Naa 405250 — bg 


ellbunt . . 127-1318 210-215 & Br. 187-206 


Galizier 168%, Reichsbank 151%, 1860er Looſe 107%. Dur. 125.1218 200-208 K Br A bez. loco Ar 1000 Kilogr. Kochwaare 186—230 & na 
— Anfangs ziemlich feſt, Schluß bei lebhaſterem Ge: ro. 12844846 188-1954 Er.| aal. Fatterwaare 175185 4 na 
ſchäft matt. Creditactien flau. orhinaie 192-1808 180-200 K Br ehl Yar 


‚ Hamburg, 18. Novbr. IProbucteumarkt.] 

fan, auf Termine ſtill. — Noggen 
auf Termine ruhig. — Weizen ue Novbr. 
Kilo 200 Br., 199 Gb., e Dezember⸗ 


— Roggen 75 1 der 1208 bez. 20,85 K bez., zur Dezember⸗Jannar 20,95 K bez., er 
im Stande | November 1000 Kilo 154 Br., 152 Gb., Ar Dezember. Negalzrangspreis 120% lieferbar 150 A muar „ Februar 2110215 M bez, drr Jebruar⸗ 
wie fie das Vorfah Januar 153 Br., 152 Gd. — Hafer ruhig 125 Gerſte Auf 7 r April Bea 154 K. Gd. jürz 21,30 A bez. Yr April⸗Mai 21,50— 21,55 K bez. — 


Leinbl Fr 100 Kilogr. ohne Faß — A. bez. — 
Rübbl de 100 Kilogr. loco ohne Faß 72 K. bez., 
Ar Nopbr. 71.8—72,4— 72,2 M bez., „er Novbr.⸗Decbr. 
71.872,72, & bez., 7 Dezbr.Jannar 71,8— 
72,4—72,2 A bez., Pe Jan.⸗Febr. —, e. April⸗ 
Mai 75—74—74,2 & bez. — Petrolenni raff. Ir 
100 Filoar. mit Faß loco 26 A bez., 7 November 
24,5 K. Br., der November⸗Dezbr. 24,5 M Br., r 
Dezember-Januar 24,5 A. bez., Yr Januar⸗Februar —. 
— Spiritus Ye 100 Liter a 806 == 10,000 2 r 
loco ohne Faß 45,4 A bez., mit Pr November 
47,2—47 47,1 A bez., r November⸗Dezember 47,2 
47—47,1 K bez., % Dezember⸗Januar 47,2—47 - 471 
A bez., 2 April⸗Mai 50,250 50,1 & bez., er 
Mai⸗Juni 50,4 —50,2—50,3 4 bez., Ar Juni⸗Juli 
ee 4 bez., er Juli⸗Auguſt 52,5—52,4 . 
ezahlt. 


% M. 

Rü ſen loco Ar Tonne von 2000 K 
Megulirungspreis 310 A 

Raps loco ur Tonne von 20008 

Regulirungspreis 312 & 

i loco Pe Tonne von 22008 210 K. bez. 

Spiritus loco d 10,000 Liter . Ir April⸗Mai 
50, 50 N Br., Die Mai⸗Juni 51, 50 & Br., Jer Juni⸗ 
Juli 52 ½ M Br., 51% M Gd. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,33 Gd., do. 3 Mon. 20,157 Br., 4%. Preuß. 
Couſolidirte Staats⸗Anleihe 103,90 Gd. 3% Preuß. 
Staats ⸗Schuldſcheine 99,55 Gd. 3% Weſtpreußiſche 
Pfandbriefe, ritkerſchaftlich 82,90 Gd., Art do. bo. 
92,50 Gd. 4% * do. do 100,25 Br., 5 pct. do. do. 
‚5107,00 Br. Ark Danziger Privatbank⸗Actien 114,50 
Br. pet Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
5 Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 57% 
Stettiner National⸗OHypotheken⸗Pfandbriefe 101.00 Br. 

Das Borfeberamt der Faufmaunſchaft 


Danzig, den 19. November 187. 
Betveide⸗Börſe. Wetter: trübe und feucht. — 
Wind: N 


Weizen loco wurde auch heute ſehr geringe zuge⸗ 
f dennoch zeigte gest wache Angebot genügend 
ür die ebenſo ſchwache Kaufluſt. 100 Tonnen ſind zu 
geftrigen Preiſen gehandelt und 1 W jür Sommer⸗ 
129 187 K., roth 1284 192 K, glaſig 1268 198 K, 
131 28 200 l., hellbunt 127, 1298 204, 206 A, hoch⸗ 
bunt glaſig 1303 203 M. er Tonne. Termine nicht 
gehandelt, April⸗Mai 212 K. Br., 210 M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 196 K. 


Regen. 
Bremen, 18. Nov. Betrolen m. (Schlußbericht.) 
Staudard white loco 11,00, Pr Dezember 11,00, Je 
Sannar 11,25, 9er Februar 11,35. Ruhig. 
Amferdam, 18. Novbr. [®etreibemarkt.] 
r Weizen Yr März 294. — Roggen 
3 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 19 Nov Wind S. 
Angekommen: Schwalbe Vigola, Copenhagen, 
Ballaſt ihres nach Rügenwalde). 
Geſegelt: Stolp (SD.), Marx. Stettin, Güter. 
Elf (SD.), Watſon, London, Getreide und Oel. — 
Pacific (SD.), Soulsby. Hull, Getreide und Vieh. 
Nichts in Sicht. 


Thorn, 18. Nov. Waflerftand: 2 Fuß 9 Zoll. 
g Wind: SO. Wees. ue 80 


e hat man überall bereitwillig Credit rer 
ich 15 chen 15 Sie nt nem: 72 6 . 1864er Looſe 183,90 
den promen haben, welche ſie dur 9 ei d 4 
Strousberg s Fall erleiden. Mögen Sie alſo in Ihrem Auftria 105 apoleons 
Ort vor dieſen Strauchrittern gewarnt ſein. — Am 
Dienſtag fand die dritte Soirse für Kammermuſik im 
y es Dentſchen Ahl vor einem ſehr zahlreichen 
nahme an den Beſtrebungen 

auf das fr 


häuſer bedeckt, Leuten mit us 00, Bambarg 55,80, Paris 45,20, Frantſmtt 55,75, 
. 


„ Stromab: ? i 
Folgende 7 Kähne 2 von Traften bei Schilno 
eladen: 
Rochlitz. Roſenblüth, Pinsk, Thorn, 1 Kahn, 
1734 C. Weizen. 
Breitag, Roſenblüth, Pinsk, Thorn, 1 Kahn, 
1785 Weizen. 
8 Roſenblüth, Pinsk, Thorn, 1 Kahn, 1785 Cr. 
eizen. 
Aue Roſenblüth, Pinsk, Thorn, 1 Kahn, 1836 Er. 
eizen. 
Fanſche, Roſenblüth, Pinsk, Thorn, 1 Kahn, 
1836 Cr. Weizen. 
Guts Roſenblüth, Pinsk, Thorn, 1 Kahn, 
5 „Weizen. 
Henſchel, Roſenblüth, Pinsk, Thorn, 1 Kahn, 
1632 Weizen. 
Mankiewicz, Mondrzejewski, Wytoczin, Thorn, 1 Galler, 
30 Klafter Brennholz. 
Fritz, Mondrzejewski, Oſiek, Thorn, 5 Galler, 
200 Klafter Brennholz. 
Patzer, Gall, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1249 E28. 
50 8 Weizen. 


Reteorslogiſche Beobachtungen. 


126/78 150, 12784 150, 128,9 151,25 4 bez, 2x! m qꝛ nun acn 


een 
mehr ein d 
ee 


us der 
discont 


Su 


Prodbuetenmärkte. 
- 18. Novbr. (v. Portatins & Erothe.) 
Stier Wer 1 Kilo hochbunter 129/308 197,75 
130/18 203,50, 131 202,25, 132/38 201,25, 133.48 


ruſſiſch 1158 164,75, 123 181,25 & bez., rother 
1298 189,50, 1318 193, 182/38 194 4 bez. — 
Roggen Fre 1000 Kilo inländiſcher 119/208 143,75, 
122/88 143,75, 198/48 146,25, 125/62 148,75 


euift 


. Vermiſchtes. „ un.; Schuld des Staats⸗ 
— Die durchnäßten und angehrannten Tabaks ⸗ſchatzes 15,038,000 Abnahme, Guthaben des Staats- 
reſte aus dem Ermeler ſchen Brande in Berlin, ſchatzes 12,732,000 Fr. Abn. 

welche für are der betheiligten Feuerverſicherun⸗ Pari, 18. Nov. (Schluß eourſe.) 35 Rente 
gen nach dem 5 Pes Juſel⸗Actienſpeichers gebracht 65, 90. Auleihe de 1872 103, 80. Italieniſche 55dt 
waren und dortſelbſt unter ſteter Bewachung einiger] Neute 71, 85. l. Tabaks⸗Actien —. Italieni⸗ 


Feuerwedrleute gelegen haben, find von Schweriner Ya; ſche Tabals » Obligationen —, Franzoſ 613, 75. fremder 1168 135, 1198 137,50 M. bez., Frühjahr ER Barometer - Tperrnomeer 

briken bei der für; lich ſtattgehabten Auction zu verhält⸗ Lombardiſche Eifend diſche 1876 147 4 Br., 145 4 Gd. — Gerite Kar 8 t Nie 2 drein. Wind und Betten, 
nißmäßig guten Preiſen erworben worden und werden iori N 23,75. Türken] Kilo große 151,50, 157, 161,50 K. bez. — Oafer ROT 

gegenwärtig zu Schiffe verladen. Zum Transporte ’ 50. — Kredit mo⸗ vr 1000 Kilo loco 152, 156 M bez. — Erbſen 18 4 336,51 | + 12 S., flau, bezogen. 
dieſer Reſte find 130 Torfwagen⸗Fuhren verwendet S erter. 18, do intec. —. 67ſt. . 1000 Kilo weiße 164,50, 171 4. bez., graue 19 8 536,14 | + 1,0 |Windft,, trüde, Schnee. 
worden. Peruaner 35%. — Bbrſe feſt und belebt: 195,50 K. bez., grüne 188,75 f. bez. — Bohnen jr 83544 | + 1,6 [SO., flau, trübe, bezogen. 


Berliner Fondsbörſe vom 18. November 1875. 


Nach den Courſen mit welchen die Effecten aus] die Anfangsnotiz um 4 . und erreichten faft die Höhe] ändert anf geſtriger Notiz. Ruſſiſche Werthe waren! gravitirte die Stimmung zur Feſtigkeit, die rheiniſch⸗weſt⸗ 
dem heutigen Verkehre hervorgingen, zu urtheilen, kann des geſtrigen Schlußcourſes. Se den loc len Specula« | feft, Prämienanleihen, namentlich 1864er begehrt und 1 Speculationsdeviſen ließen jedoch im Courſe 
die Tendenz des Geſchäftes nur matt genannt werden. tionseffecten blie der Verkehr ſehr gering. Laurahütte | jteigend, E⸗Anleihen gut behauptet und Bodencredit feſt. nach. Bankactien ohne Leben. Induſtriepapiere meiſt 
Die Umſätze blieben jedoch fo gering, daß ein beſtimmter] war eher gedrückt, Disconto⸗Commandit gingen reger ben che und andere ae Staatspapiere ohne] geſchäftslos. Wechſel feft aber ftıll, 

e as Ge 


Charakter kaum Ausdruck ſewann. Nur Lombarden ] um. Die auswärtigen Staatsanleihen fanden im Allge-] Leben, ebenſo blieb auch äft in Eiſenbahn⸗ 
zeigten ſich ſehr begehrt, ſie erhöhten ihren Cours gegen | meinen wenig Beachtung und hielten ſich meiſt unver⸗] Prioritäten klein. Auf dem Eiſenbahnactien Markte + Binfen vom Staate garantirt. 
f Siu. 187 a Div. 4 74 H w. 1874 
dee bee e n r e ff F g err f ana Human, 
5 . D h ar. ob. „ 15 „ 1 
semjolibirte url. g 104.10 erfragt. 4 85.600 ba- bib Nea. 64.50 12 Tits Suben 20,25 0, tungen. Oba 5 55,50 Rdniges. Bar. 6. 80,10 5%] Verte. Unten ab. 8,75 0 
Br. Staati- Ani. zug, En 97.40 PW Ser. Al. u. 5 — Salim Stettin 118,50 9% Weimar@era gar.“ 52 4% bref -G ralewo 5 | 77,50 | Neeining. Creditd. 79,90 4 | Rönins- u. Laurab. 61,50 — 
do. da. 2090 Aub. ve 100 de. Part- Oli. 4 — Ixresl. Sam- bs. 76 | de.. 22,101 5 | fhart-Aiew el. 5 95,0 Norddeutsche ant 124 10% Stenberg, Zint 
Etats - Suldſch. Bam. Oyb- br.) 100 de. B46. n 4 77.80 | W- rinnen 88 6% Breſt-Grajewo 25,25 — 5 | 95,50 Oe. Gredit- An. 325 6% de St. r 
. Prum- H. 1855 iS 105,75 2% da. da. de. 5 3 do. dit n. 90,50 5 Pref-Kiew 58,500 0 | faursb-ciew 5 | 96,80 Preutziſche Bant 164,50 12% Sietoria-Okttt 
Landſch. E.-Bibbr. u . „% do. Maufdat- Br. 4 99,40] er- nrnpen 0,850 O T Galt. Carl.“ 85 8,7% Togco- ian 5 99,90 do. Bodener. B. 89 8 Wechſel⸗Cours v. 18. Nov 
Wnpreng. Ufdbr. EAN er 100 ſamerte.-Anl. p. 1885 6 98.90 do. N 0 | Bottyardbahn 58,900 6 | tmozco-Smolenzt 5 | 97 Br. Cent. Bd.-Cr. 114,90 9%, eine 1 5 
. d 44100 Je. aim 4. 10 15 88, 75 be. 64. au. 5 102.70] Vue Seran- ud. 5,0 0 Trmronye Nad. 50,50 6 | nt 5 84, 10] Preuß. rd. aH. 50 0 = 
3 Gtett. Nat Nb. 5. 101 | d da. b. 1881 6 102, 50. de. Br 17,5 0 [anasimduen 13,60 O | Amitiamnotew 5 98. Som Ritterſch.-B. 121 2% “ gonpon 
3 * idee Fade 8 H a Hannover⸗Altenbek 2 2 Oeſter. Franz. St. = 3 +Warihau-Teresy.| 5 | 95,75 gear sad en - 4 
N. u e Fonds. em. u. „ do. St.-Pr + do. Norbweſtb. — — Bantve 2 
920 —— 61,10 een | 5 | 70,40] te- | 17 | O de. 8. h 69,50 5 Bank- und Induſtrieactien. Stel. erhaben 8,75 0 e 
— do. Eilberenteldd 64,50] do. Sen 6 [ML | de. Steh. 90,50 0 gethan, Bare. 50 4% 9 5.187% Eer-Bt.Quistorp 14,50 0 & 
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Riess & Reimann 


Tuch⸗Engros⸗Lager Breitgaſſe No. 56, 
beehren ſich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ſie die Beſtände ihrer 
hochfeinen farbenächten Flooconses, Ratinses, Eskimos 
vor Schluß der Saiſon im Engrospreiſe bedeutend ermäßigt haben, und reinwollene Ueberzieherſtoffe von 5 
| 2’, Thaler pro Meter an, 
jetzt abgeben. Ebenſo hat eine Zurückſetzung der Preiſe für Anzugsſtoffe ſtattgefunden. 
Der Preisunterſchied beim Ankauf des Stoffes zu einem Paletot beträgt jetzt gegen früher 9—12 Mark, bei Entnahme des Stoffes zu einem ganzen Anzuge iſt die 
Differenz eine größere. 
Die Selidittt unferer ſeit 6 Jahren geführten Waaren iſt genügend bekannt, ebenſo die bedeutenden Vortheile, die wir durch unſere Engros⸗ 
preiſe ſchon beim Ankauffeinzelner Meter gewähren. 
Unſere Geſchäftsgrundſätze: 
ei Berechnung allerniedrigſter Engros⸗Preiſe, die Erreichung eines möglichſt bedeutenden Umſatzes, durch ſtets ſtreng 
ſolide Waaren, werden, wie ſeit 6 Jahren, fortan dieſelben bleiben, die äußerſt geringen Unkosten in unſerm Geſchüͤft 
ſprechen für die ſtrikte Durchführung unſeres Princips. 
Indem wir zu zahlreichen Ankäufen ergebenſt einladen, bemerken noch, daß wir Proben nach auswärts von allen zu Garderoben gehörigen Stoffen franco verſenden. 


Riess & Reimann, Breitgaſſe No. 56. 


4 
5 = H ermetif 8 : 2, } 
Vorſchuß⸗Verein zul Danziger Pribat⸗Actien⸗Bank. gertteruertpliehen Bildungs⸗Verein 
an ig Die auf Thalerwährung lautenden Noten unſerer Bank verlieren mit dem führe ſo a daß ſich dieſelben ſtets öffnen in Mewe. 
» 83 31. Januar 1876 laſſen; auch führe ſolide wie dauerhafte Are] Donnerſtag, den 25. November er., 
Eingetragene Genoſſeuſchaft. ihre Giltigkeit. * 5 beiten in meinem Fach aus. (460 8 Uhr Abends, 
Mittwoch, den 24. November er., Um den Beſitzern ſolcher Noten, welche von den Filialen der Preußiſchen Bank R. Hoffmann, Tapezier, Sti t 8 
Abends 7½ Uhr, im kleinen Saale des zwar überall in Zahlung genommen, nicht aber baar ein elöft werden, es möglich zu DOundegaſſe 4 f ung feſt 
Gewerbehauſes machen, ſich derſelben, ohne ſie hierher a; zu dürfen, baldigſt zu entledigen, haben im „Deutſchen Haufe”. 
die nachbenannten Bank⸗Firmen ſich auf unſer Erſuchen bereit erklärt, die Einlöſung (Quartettgeſänge. Anſprache. Operetten.) 


Generalverſammlung. 


Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht pro 1875 III. Quartal 
6.88 b. der Statuten). 

2. Wahl eines Reviſors pro 1874 (5 74 
der Statuten). . 

3. Mittheilungen über die, im Jahre 1876 
zu Danzig ſtattfindenden Provinzial⸗ und 


der noch umlaufenden Noten à 100 , 50 , 20 & und 10 & bis zum oben ge⸗ 
nannten Präclufiv-Termine zu bewirken. 
1. Elbinger Creditbank in Elbing, | 
Thorner Crebit-Gefellihaft in Thorn 
. Der er e in Königsberg, 
. Deutihe Ban ; 
Louis David Meyer in Bertin, 
g nei Privatbank in Stettin, 


Nur Mitglieder haben Zutritt. Aus⸗ 
wärtige Mitglieder wollen ſich möglichſt 
9 3 ee Pul 8 ja 5 ereinslocale mit Eintritts- 

önigs⸗Räucher⸗Pulver barten verſehen. 
von 3 in 5 ſchönſten Farben t den 18. November 1875. 

und feinſtem Duf Der Vorſtand. 


f eee 
rien Siumen-Gfenz, [[Müller’s Restaurant, 


son pam 


allgemeinen Verbands age der Deutichen oſener Propinzial⸗Actien⸗Bank in Poſen, ö ( 

Erwerbs⸗ und Wirthſchafts ⸗Genoſſen⸗ . Schleſiſcher Bankverein in Breslau, 0 Balſam. Räucher⸗Eſſenz, Breitgaſſe No. 39. 

ſchaften und Wahl eines Local⸗Tomites. 8. Cölniſche Privatbank in Cöln, Eau de Lavande ambrôe, Heute ſowie folgende Abende großes 
Der Verwaltungsrath des 15 e e ee in Magdeburg, Eau de Cologne ambree, Vekal⸗ und Inſtrumental⸗Concert meiner 
Vorſchußwvereins zu Danzig. 11. Hannoverſche Bank in Hannover, Räucher⸗Eſſig, neu engagixten Damen Kapelle Frl Treibel, 


2 Chanſonnette⸗Sängerin, Frl. Mahr, tragische 

Bar Date dne ge e 
* x fr} * 1 T * 
Räucher⸗Kerzen, mann, Lieder⸗Sängerſn, Herr Erdmann, 

Platina⸗Räucher⸗Eſſenz, || Sriangs- und Character⸗Komiler. 


12. Halleſcher Bankverein in Halle, 
13. Allgemeine deutſche Eredit⸗Anſtalt in Leipzig, 
14. Badiſche Bank in Mannheim, 
„15. die Herren Merck, Chriſtian & Co. in München. 
Wir machen dies mi dem Bemerken bekannt, daß wir nach dem 31. Januar 1876 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
J. V.: C. Bergmann, 
. Vorſitzender. EN 
Unter der Preſſe iſt und erfcheint bald: 


Der Handeisminifter „dem i 1 illi Anfang 7 Uhr. Entree 3 Fr 
J kelne Einlöſung mehr bewirken, ſondern den Betrag der dann nicht eingelöften Noten empfiehlt als vorzüglich und billig 9 f i 5 4 
j Achenbach, den ſtatutariſchen Vorſchriften entſprechend, an den hieſigen Magiftrat abzuführen ver: Hermann Lietzau 2 0 ae Sem 47 — 
fein Wirken in Preußen N Nie den 15. November 1875 Handl i 8 N 
j ; . Droguen⸗Handlung, rohe oncert, 


gegen 
andel, Verkehr und In duſtrie. 
Das Comtoir b. S. Möller, 
Ho zgeſchäft, befindet ſich 
36. Brodbänkengasse 36. 
Große Ponmerſche Gänſe 
und Enten 


empfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 
Gr. Kur. Neunaugen, 
Kieler Sprotten, 
Geräuch. Gänſebrüſte 
und Sülgtenlen 
empfte 


Magnus Bradike. 
Fetten Räucherlachs 


en Fiſchen und einzelnen Pfunden, 

friſche Silberlachſe verſchiedener Größen, | #7 
delicate friſch geräucherte 

Spickaale, Spickgänſe und Keulen, 


Holzmarkt No. 1. 


Danziger Privat⸗Aetien⸗Bank. 


ottler. Raschke. 


(N ü * * 
kſchüfts-Exöffnung 
* 
4. Holzmarkt 4. 
Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthen Kunden die ergebene 


Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hau ſe 5 kernfette Ochſen, 

E Ziegeugaſſe No. 2 5 15 Sin 15 
45 iR 2 b. ein 
eines Wurſt⸗ u. Fleiſchwaarengeſchüft 


ſtehen zum Verkauf bei Oelrich, Vorwerk 
nach Vollendung meines Baues unter der Firma 


Möslaund bei Pelplin. (4 
W. Schott, vormals H. Papke, 


u SAAL LTM LIE 
wieder eröffne. 


50 
5 Stück Arbeitspferde; 
Es wird mein Beſtreben ſein, durch gute Waare und reelle Bedienung 


ſtehen wirthſchaftsveränderungsh. zum 
mir das bisher in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen des geehrten Pu⸗ 


zum Beſten für die Armen unſerer 
Diacauie, 
Sun den 21. Nopember, 
bends 7 Uhr, 


am Todtenfeſte, 


in der geheizten 


St. Bartholomäus⸗Kirche. 
Billete 


zu den numerirten Plätzen a 1 50 K 
(zur Wahl der Plätze liegt ein genauer 
Plan der Kirche zur Einftht), fowie une 
numerirte à 1 . find in der Mufikalien⸗ 
handlung des Hrn. Lan, Langgaſſe 74 u 
haben. Unnumerirte Billets find auch bei 
unſerem Küſter Hrn. Berg, Schüſſeldamm 
No. 6, zu haben. 

Um rege Betheiligung und gütige Un⸗ 
terſtützun t 


Ein Pianino 
‚(nen)‘ in eleganteſter Ausſtattung 
Ton und Spielart ganz vorzüglich if 
zu verkaufen 


bitte 
Verkauf in Randen ver Pelplin bei der Vorſtand der e zu 
= biitums aufs neue zu erwerben, 


) H. Kuhncke, St. Bartkolomäi. 
Mit der Bitte um geneigten Zuſpruch zeichnet 


344 . ͤ v.. . 
in ſunger Mann vom Lande, ſucht von 2 
ROT E Ken 3 Wüſchatg r Theater-Anzei ®. 
leine Stelle a irthſchafts⸗Inſpeltor. ; 
8 h ach neren ö Gefälige Aren diner 550 452 See en Novbr., bleibt das Theater 
nimmt entgegen ie Expedition dieſer Ztg. 1. (3. Abonn. No. 19. 
W. Schott, Fleiſchermeiſer. Je teen e de eee eee 
3 i 8 2 a von fegteih einen Lehrling mit der zügen von Börnftein. 


ſowie friſch gero dee marinirte Weichſel⸗ zer 5 F nöthigen Schulbildung. onke’s Theater 
% Schock in r - ; f 4 88 WII 8 
7;;*⁵ ͤ²/DuſJn—:MNT— ar Rinmer DEE Lhealer } 
endet billig 22 . u 4 * . 7 2 f . .. 
Für Medizinalbeamte, Aerzte, Apotheker, 


möblirt, iſt in der Langgaſſe für 
30 Mk. den Monat zu vermiethen. 
Adr. u. 458 i d. Exp. d Big. erh. 


F FADE BER 
Cösliner 
Bierniederlage 


von ©. M. Kiesau, 

3 u. 4 Hundrgaſſe 3 u. 4, 3 

empfiehlt ihr vorzügliches und 
ſehr beliebtes 

Lager-Bier 
in Yıs, 1/9, YsXo. Gefäßen zu 
Brauerei: Preifen mit Hinzu⸗ 
rechnung der Fracht. (476 


eee 


tische holft. Auſtern, 
dusche Cann — 


empfin 


Bernhard Fuchs, 


Brodbänkengaſſe 40. 


. A SAINTS: TERETEET 
Restaurant Punschke. 
Breitgaſſe No. 113. 
Heute Abend: 


ſtönigsb. Rinderfleck. 


Alexander Hellmann, 
854 Scheibenrittergaſſe 9. 


Oberhenden, | 


gewaſchen u. ungewaſchen, hält 
auf Lager und fertigt auf Be⸗ 
ftellung unter Garantie 
des Gutſitzens, nach dem 
neueſten Schnitt, 


N. T. Angerer, 


Leinen⸗Handlung und 
Wäſche⸗Fabrik, 
Langenmarkt 35. 


Kragen, Manſchetten, 
Schlipſe, Garnituren. 


der Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft 256. 
ſowie des eee Herrn 
Oerrmaun. U. A.: Nur eine einzige 
Tochter. Schwank. Puppenſpiele. Ko⸗ 
miſche Scene mit Geſang. 


F. A. 


Fabrikanten und Droguisten. 


In unserem Verlage ist so eben erschienen: 


Die Prüfung der Arzneimittel 


mit Rücksicht auf die wichtigsten europäischen Pharmakopöen, 
nebst Anleltung zur Revision der öffentlichen und der Haus- 
Apotheken, Dispensir- und Mineralwasser-Anstalten, Droguen- 
und Materialwaaren-Handlungen. 
Zum Gebrauch für Medicinalbeamte, Aerzte, Apotheker und Droguisten. 


B. Hirsch, Apotheker, 


früher zu Grünberg in Schles,, jetzt in lessen. 


Zweite vollständig neu bearbeitete Auflage. 


108 Bogen. gr. 8, Geheftet Preis 27 Mark, in 2 Kattun-Bdn. 30 Mark, in 
I Halbfranz-Band Preis 30,50 Mark. 
Berlin, im November 1875, 
Königliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker). 
Vorräthig in Danzig in 


L. Saunier’s Buchhandlung, 


A. Scheinert. 
Echte Harzer 


* = x 2 

N . Mal i 5 Canarien⸗ 1725 fangene Schuhe 150, Stick⸗ 

: or 8. aid) nen, 1 Vögel 0 muster in jedem Genre Schür⸗ 

ganz neueſter Gonftruction, ſowie auch find in großer Auswahl zenband, a Elle 2 Pf., Coſis 

Entkork⸗Maſchinen der (nen ſchlagenden A a 1, 25, wollene Knabenmützen 
l r in allen beliebten Touren, die am Tage wie i von 50 Pf. — 1, 50. 

Abends fingen, nur bis nächſten Sonntag Reſtbeſtände des früher C. A. 


Ein 100 Thlr. Schein 


il heute Mittag in der Nähe der Danziger 
Pr uvat⸗Actien⸗Bank ons dem Trottoir ver⸗ 
loren worden. Wiederbringer erhält eine 
hohe Beſohnung Heiligegeiſtgaſſe 55 


durch den Hrn. Rechtsan⸗ 
walt Martiny erfolgte, in der 


EST SS 


geitung veröffentlichte Berich⸗ 


anz. Volkszeitung“ bringen 
wir hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß wir wegen der 
Verdächtigung der Handlungs⸗ 
weiſe der Firma Johann Baſi⸗ 
lewski, welche in dem gedachten 
Artikel enthalten iſt, die Hilfe 
des Herrn Staats Anwalts 
hierſelbſt in Anſpruch genom⸗ 
men haben. 
Die Inhaber der Firma 
Johann Basilewski. 
Adolf Macholz. Franz Plagemann. 


Perlen, Päckchen a 2 Pf, ange- 


ſind wieder vorräthig bei 


} » 5 5 Abend im „Hotel de Stolp“ zum Der-| Lemke'ſchen Geſchäfts. 
David Sinkenbrin kauf ansgeſtell welche c rohſinn. ————ĩ.— 
Danzig, Fanlengaffe 19, . 5 3 ri Steen e E. Draeger, 2 20. huj., Verſammlung] Verantwortlicher Nedactenr O. Rücner. 


im Vereinslocale. 
Der Vorstand. 


4 che 474) Gr. Gerbergafle No. 12. 


Druck und Berlag von A. W. Refemann 
Anguſt Böhning. in Damit. 


Ne Bezugnahme auf die 


firigen Abendnummer dieſer 
tigung eines Artikels der 


Sonnabend, Abends 8 Uhr, Kiefan, | 


